
KOORDINIERUNGSSTELLE
Die Koordinierungsstelle besteht aus vier Mitarbeitenden 

(externe Honorarkräfte sowie Studierende des Fachbereichs 

4 der Frankfurt University of Applied Sciences). Zu ihren 

Aufgaben gehören Koordination und Projektmanagement, 

thematische Vor- und Aufbereitung, Begleitung und Modera-

tion, Evaluation und Ergebnissicherung, Öffentlichkeitsarbeit 

sowie Mitarbeit in Arbeitsgruppen.

AKTEURSÜBERGREIFENDER BEIRAT
Ein Beirat aus Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, 

dem Gesundheitssektor und der Wirtschaft unterstützt die 

Lenkungsrunde mit seiner Expertise.

ARBEITSGRUPPEN
Die Arbeitsgruppen setzen sich aus Teilnehmenden der 

Stadtgesundheitskonferenz sowie städtischen und außer-

städtischen Expertinnen und Experten, fachkompetenten 

Bürgerinnen und Bürgern und Betroffenen zum jeweiligen 

Thema zusammen. In den Arbeitsgruppen werden nach Be-

darf Daten recherchiert, Bestandsaufnahmen durchgeführt 

und Bedarfsanalysen erarbeitet. Ebenso werden konkrete 

Maßnahmen der Gesundheitsförderung entwickelt, umge-

setzt und überprüft. 

ORGANISATION
LENKUNGSRUNDE 
Sie besteht aus einem Kreis ständiger Mitglieder sowie rotie-

rend hinzu gewählter Akteure, die Interessens- und Berufs-

gruppen sowie Institutionen und Behörden im Gesundheits-

wesen repräsentieren. Zu den Aufgaben der Lenkungsrunde 

gehören: strategische Steuerung und thematische Schwer-

punktsetzung, Priorisierung von Handlungsempfehlungen 

und vorgeschlagenen Maßnahmen sowie Unterstützung von 

Arbeitsgruppen.

PROJEKTLEITUNG
Die Projektleitung hat das Gesundheitsamt. Zu ihren Aufga-

ben gehört: Projektmanagement, Informationsweitergabe 

sowie thematische Vor- und Nachbereitung der Stadtgesund-

heitskonferenzen, Mitarbeit und enge Abstimmung mit der 

Koordinierungsstelle.
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GEMEINSAM FÜR EIN GUTES 
UND GESUNDES LEBEN 

IN FRANKFURT.

w w w. g u t - g e h t s - i n -f r a n k f u r t . d e

GEMEINSAM FÜR 
EIN GUTES UND 
GESUNDES LEBEN 
IN FRANKFURT.



Das Projekt GUT GEHT’S zielt darauf 

ab, alle Akteure zusammenzuführen, 

die an dem Ziel arbeiten, Gesundheit 

und Lebensqualität der Frankfurter 

Bürgerinnen und Bürger  zu erhalten, 

zu verbessern und zu fördern sowie 

Krankheit zu verhüten. Die für die 

Stadt Frankfurt am Main seit vielen 

Jahren gelebte Praxis der kooperati-

ven Gesundheitsförderung und Prä-

vention soll mit GUT GEHT’S zu einer 

gemeinsamen Ebene der Zusammen-

arbeit weiterentwickelt und gestärkt 

werden. Ausgehend von Frankfurter 

Stadtteilen, in denen ungleiche Ge-

sundheitschancen vorhanden sind, 

sollen Prozesse angestoßen und 

dauerhaft unterstützt werden, die 

gesundheitliche Chancengleichheit 

fördern. 

Gemeinsam für ein gutes und gesundes 

Leben in Frankfurt. Wir freuen uns 

auf Ihre Mitwirkung und Unterstützung!

AKTEURE 
Zu den Akteuren der Stadtgesundheitskonferenz zählen unter 

anderem die Wohlfahrtspflege, die Selbsthilfe, Einrichtungen, 

Institutionen und Berufsverbände im Gesundheitswesen (u.a. 

Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psycho-

therapeutinnen und Psychotherapeuten, Apothekerinnen und 

Apotheker), die Beauftragten der Kranken-, Renten- und Un-

fallversicherungen, Vereine und zivilgesellschaftliche Initiati-

ven sowie Vertreterinnen und Vertreter der Kommunalpolitik 

und alle relevanten städtischen Akteure.

THEMEN 
Die Stadtgesundheitskonferenz behandelt (fach)übergreifend 

gesundheitsbezogene Schwerpunktthemen. Sie nutzt dafür 

u.a. die verfügbaren Daten der Gesundheitsberichterstattung 

in Frankfurt am Main. 2018 und 2019 steht das Gesundheits-

ziel „Gesund Aufwachsen“ im Mittelpunkt. 2020 und 2021 folgt 

das Gesundheitsziel „Gesund Älterwerden“. Im fünften Jahr 

legt GUT GEHT’S auf der Stadtgesundheitskonferenz die Inhal-

te für die kommenden Jahre selbst fest.

WIE GEHT’S?
Ein zentrales Instrument ist die jährliche Stadtgesundheits-

konferenz. Sie führt bestehende Angebote und Initiativen 

zusammen, setzt neue Impulse für gezielte Maßnahmen und 

erarbeitet einen konkreten Handlungskatalog für die Umset-

zung von gesundheitsförderlichen und präventiven Maßnah-

men in Stadtteilen mit ungleichen Gesundheitschancen.

»Mit GUT GEHT’S haben wir die 
Chance, wirkliche gesundheit-
liche Verbesserungen für die 
Menschen in Frankfurt am Main zu 
erreichen. Durch die intensive Ko-
operation der Stadt, der Wissen-
schaft und der Praxis wird echte 
vernetzte intersektorale Gesund-
heitsförderung möglich.« 
Prof. Dr. Wolfram Burkhardt
ZGWR Frankfurt University

»Gesundheit ist unser höchstes 
Gut. Es zu schützen und zu 
fördern muss praktische Konse-
quenzen haben in unserer ganzen 
Stadt - angefangen bei den 
Kindern.« 

Stefan Majer 
Gesundheitsdezernent der Stadt Frankfurt am Main
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